
Allgemeine Verkaufs- und Lieferungsbedingungen WALTER STREMEL GMBH 

 

1. Allgemeines 
a) Unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich 

gegenüber Unternehmern gemäß § 14 BGB (nachfolgend auch „Besteller"). 
b) Sie gelten für alle Verträge über Lieferung oder sonstige Leistungen unter 

Einschluss von Werkverträgen und alle zukünftigen Geschäfte mit den Bestel-
lern, soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

c) Einkaufsbedingungen des Bestellers werden auch dann nicht anerkannt, wenn 
ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprochen wird. 

 
2. Angebot 
a) Unsere Angebote sind unverbindlich und freibleibend bis zu unserer endgülti-

gen Auftragsbestätigung. Abschlüsse und Vereinbarungen sowie durch unsere 
Vertreter vermittelte Geschäfte werden erst durch unsere schriftliche Auftrags-
bestätigung verbindlich. Mündliche Willenserklärungen sind solange nicht bin-
dend, bis sie von uns schriftlich bestätigt werden. 

b) Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, 
Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind und die beabsichtigte Verwendung 
nicht beeinträchtigt wird. Wir haben das Recht, die versprochene Leistung zu 
ändern und von ihr abzuweichen, wenn dadurch die beabsichtigte Verwendung 
der Leistung nicht beeinträchtigt wird. 

 
3. Preise und Verpackung 
a) Unsere Preise gelten rein netto ab Werk zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer und 

ausschließlich Verpackung und sonstiger Versand-, Transportspesen und Zölle. 
b) Liegen zwischen Vertragsschluss und Auslieferung mehr als vier Monate, ohne 

dass durch uns eine Lieferverzögerung zu vertreten ist, kann der Preis von uns 
unter Berücksichtigung eingetretener Material-, Lohn- und sonstiger Neben-
kosten, angemessen angepasst werden. Ändert sich der Kaufpreis um mehr als 
20%, ist die jeweils belastete Partei berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 

c) Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nur zurückgenommen, 
wenn wir kraft zwingender gesetzlicher Regelung hierzu verpflichtet sind. Rück-
lieferungen von Transportverpackungen haben frachtfrei und für uns kostenlos 
zu erfolgen. Der Wert, der Transportverpackung wird nicht gutgeschrieben. 

 
4. Lieferzeit, höhere Gewalt, Verzug 
a) Angaben über Lieferzeiten sind, sofern nicht ausdrücklich ein Fixtermin 

vereinbart wird, nur als annähernd vereinbart anzusehen. Der Beginn der Lie-
ferfrist setzt die Abklärung aller technischen und kaufmännischen Fragen vo-
raus. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Ware das 
Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt worden ist. 

b) Die Lieferzeit verlängert sich angemessen, mindestens um die Dauer der im 
Folgenden aufgeführten Umstände, wenn die Lieferung durch Streik, fehlende 
oder verspätete Selbstbelieferung an uns oder höhere Gewalt, wie Produk-
tionsausfall oder -einschränkungen durch Naturgewalten, Pandemien o.ä. ver-
zögert wird oder wenn der Besteller seinerseits erforderliche oder vereinbarte 
Mitwirkungshandlungen verzögert oder unterlässt. Auch vom Besteller veran-
lasste Änderungen der gelieferten Waren führen zu einer angemessenen Ver-
längerung der Lieferfrist. Dies gilt nicht, wenn diese Umstände von uns schuld-
haft verursacht wurden. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden wir in 
wichtigen Fällen mitteilen. 

c) Wir geraten abweichend von § 286 II, III BGB nur durch Mahnung des Bestel-
lers in Verzug. Der Besteller ist im Falle unseres Verzuges erst zum Rücktritt 
berechtigt, nachdem er uns eine angemessene Nachfrist zur Vertragserfüllung 
gesetzt hat, mit der er zugleich angekündigt hat, dass er bei Nichteinhaltung der 
Nachfrist die Annahme der Leistung ablehne. 

 
5. Versand und Gefahrenübergang 
a) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab 

Werk” vereinbart. Bei Versendung der Ware auf Verlangen des Bestellers gilt – 
auch bei auch bei fob- oder frachtfreier Lieferung – die gesetzliche Regelung 
des §447 BGB. Im Übrigen geht die Gefahr über, wenn wir die Versandbereit-
schaft anzeigen. Auf Wunsch des Bestellers wird der Transport durch uns ver-
sichert; der Besteller trägt die Kosten der Versicherung. Von uns entrichtete 
Frachten sind nur als eine für den Besteller gemachte Frachtvorlage zu betrach-
ten. Mehrfrachten für Eil- und Expreßgut gehen zu Lasten des Bestellers, auch 
wenn wir im Einzelfall die Transportkosten übernommen haben. 

b) Versandweg und Beförderungsmittel sind, falls vom Besteller keine schriftlichen 
Frachtverfügungen gegeben werden, unserer Wahl – unter Ausschluß jeder 
Haftung, insbesondere für billigste Verfrachtung – überlassen. 

c) Versandbereit gemeldete Ware muß sofort übernommen werden und wird als 
„ab Werk geliefert“ berechnet. Geht die Ware in das Ausland oder unmittelbar 
an Dritte, so hat die Untersuchung und Abnahme in unserem Werk zu erfolgen, 
andernfalls die Ware unter Ausschluß jeder Rüge als vertraglich geliefert gilt. 

 
6. Ausfallmuster 
Nur in Ausnahmefällen werden Ausfallmuster angefertigt. Der Besteller ist verpflich-
tet, uns seine Entscheidung sofort nach Empfang der Muster schriftlich mitzuteilen. 
Bei nicht rechtzeitiger Verständigung gehen durch Maschinenstillstand verursachte 
Kosten zu Lasten des Kunden oder es müssen zwischenzeitlich hergestellte Teile, 
wie angefallen, übernommen werden. 
 
7. Technische Ausführung 
Für Preß-, Stanz-, Zieh-, Biege und Drehteile erfolgt die Lieferung in Güte und 
Ausführung nach DIN und innerhalb der Toleranzen, die von den Materialwerken für 
ihre Lieferungen verlangt werden, soweit in den Fertigungsunterlagen des Bestellers 
nichts Gegenteiliges gefordert und von uns schriftlich bestätigt ist. 
 
8. Werkzeuge 
 
Modelle, Formen und Werkzeuge, die von uns angefertigt sind, gehen in jedem Falle  
entschädigungslos in unser Eigentum über, auch wenn sie vom Kunden bezahlt sind. 
 Wir sind in keinem Falle verpflichtet, sie dem Kunden auszuhändigen. 
 
9. Muster und Schutzrechte 
Der Besteller trägt allein die Verantwortung und haftet dafür, daß die von ihm 
bestellte Ware uns nicht bekannte Schutzrechte Dritter verletzt. Von unserer Seite 
erfolgt keine Nachprüfung in dieser Hinsicht. Von Unterlassungs- bzw. Schadenser-
satzansprüchen Dritter stellt uns der Besteller frei. Werden wir auf Unterlassung in 
Anspruch genommen, so trägt der Besteller die Prozeßkosten und leistet uns Ersatz 
für den bei uns entstandenen Schaden. 
 
10. Abnahme und Mengentoleranz 
a) Bei Verträgen mit fortlaufender Auslieferung ist die Ware während der Vertrags-

zeit in möglichst gleichmäßigen Monatsmengen abzunehmen. Bei nicht recht-
zeitigem Abruf sind wir nach fruchtloser Nachfristsetzung berechtigt, die Eintei-
lung nach eigenem Ermessen selbst vorzunehmen oder Anspruch auf Scha-
densersatz wegen Nichterfüllung zu erheben.  

b) Bei Auslieferungen in großen Stückzahlen sind Mehr- oder Minderungen bis zu 
10 % der Bestellmenge zulässig. 

 
 
 
 
 
 

11. Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
a) Unsere Rechnungen sind sofort fällig – unabhängig vom Eingang der Ware und 

unbeschadet des Rechtes der Mängelrüge – innerhalb von 10 Tagen ab Rech-
nungsdatum mit 2 % Skonto oder innerhalb 30 Tagen ab Fälligkeit netto. Werk-
zeugkosten-Anteile: Sofort nach Produktionsfreigabe netto. 

b) Gerät der Besteller in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden 
Zeitpunkt ab, gemäß § 288 Abs. 2 BGB Zinsen in Höhe von neun Prozentpunk-
ten über dem Basiszinssatz sowie gemäß § 288 Abs. 5 BGB eine Kostenpau-
schale in Höhe von € 40,00 zu berechnen. 

c) Aufrechnung, Zurückbehaltungsrechte und Leistungsverweigerungsrechte sind 
ausgeschlossen, es sei denn, dass die Aufrechnungsforderung unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt ist. 

 
12. Eigentumsvorbehalt 
a) Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur vollständigen 

Bezahlung vor. Der Eigentumsvorbehalt gilt auch, bis sämtliche, auch künftige 
und bedingte Forderungen aus der Geschäftsverbindung, zwischen dem Bestel-
ler und uns erfüllt sind.  

b) Der Besteller ist zur Sicherungsübereignung oder Verpfändung der Ware nicht 
befugt, jedoch zur weiteren Veräußerung der Vorbehaltsware im geordneten 
Geschäftsgang berechtigt. Die hieraus gegenüber seinen Geschäftspartnern 
entstehenden Forderungen tritt er hiermit dem Lieferer bereits ab. 

c) Wird die Ware vom Besteller be- oder verarbeitet, erstreckt sich der Eigentums-
vorbehalt auch auf die gesamte neue Sache. Der Besteller erwirbt Miteigentum 
zu dem Bruchteil, der dem Verhältnis des Wertes seiner Ware zu dem der vom 
Lieferer gelieferten Ware entspricht. 

d) Übersteigt der Wert sämtlicher für uns bestehender Sicherheiten die bestehen-
den Forderungen nachhaltig um mehr als 20 %, so werden wir auf Verlangen 
des Bestellers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

e) Wir sind berechtigt, die Eigentumsvorbehaltsrechte geltend zu machen, ohne 
vom Vertrag zurückzutreten. 

f) Wir sind berechtigt, jederzeit die Herausgabe der uns gehörenden Gegenstän-
de zu verlangen, insbesondere Rechte auf Aussonderung und Abtretung des 
Anspruches auf die Gegenleistung im Insolvenzverfahren geltend zu machen, 
wenn die Erfüllung unserer Forderungen durch den Besteller gefährdet ist, ins-
besondere über dessen Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet wird oder 
sich dessen Vermögensverhältnisse wesentlich verschlechtern. Die Geltend-
machung des Eigentumsvorbehaltes sowie Pfändungen der Liefergegenstände 
durch den Lieferer gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. 

 
13. Gewährleistung und Haftung 
a) Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach 

§ 377 HGB geschuldeten Untersuchs- und Rügeobliegenheiten ordnungsge-
mäß nachgekommen ist. 

b) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt sind wir nach unserer Wahl zur 
Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen 
mangelfreien Sache berechtigt. Im Fall der Mangelbeseitigung oder der Ersatz-
lieferung sind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, und Materialkosten 
zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch ergeben, dass die Kaufsache an ei-
nen anderen Ort als den Erfüllungsort verbracht wurde. 

c) Schlägt die Nacherfüllung fehl oder wird diese durch den Lieferer verweigert, so 
ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu ver-
langen. 

d) Bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit bestehen Mängelan-
sprüche nicht. 

e) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Besteller Scha-
densersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässig-
keit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsver-
letzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischer Weise eintretenden Schaden begrenzt. 

f) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 
wesentliche Vertragspflicht (Kardinalpflicht) verletzt. In diesem Fall ist unsere 
Schadenersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 

g) Soweit dem Besteller ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung 
zusteht, ist unsere Haftung des Lieferers – auch in den in lit. c) geregelten Fäl-
len – auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

h) Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des Lieferge-
genstandes sind, sind außerdem nur insoweit ersatzfähig, soweit solche Schä-
den bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstandes typischer-
weise zu erwarten sind. 

i) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetzt. 

j) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist unsere Haftung 
ausgeschlossen. 

k) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Gefahrübergang. Die Verjährungsfrist im Fall des Lieferregresses nach §§ 438 
Abs.1 Nr.2, 479 Abs.1, 634a BGB bleibt unberührt. 

 
14. Gesamthaftung 
a) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als unter Ziff. 13. vorgesehen 

ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Ver-
schulden bei Vertragsschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzung oder wegen 
deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gem. § 823 BGB. 

b) Soweit eine Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenser-
satzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Er-
füllungsgehilfen. 
 

Erfüllungsort und Gerichtsstand 
a) Erfüllungsort für sämtliche Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist der Sitz 

unserer Firma; Gerichtsstand ist Plettenberg. 
b) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt in Ergänzung 

zu diesen Bedingungen das deutsche Recht unter Ausschluss des Kollisions-
rechts. Die Bestimmungen des Übereinkommens vom 11.04.1980 über Verträ-
ge über den internationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung. 

 
 
Stand: 02/2021 


